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Die Angepassten

Sie verlangern und vergros-
sern sich, lassen sich herum-
schieben, verkleinern, erwei-
tern oder umfunktionieren.
Sie sind die Angepassten und
dienen vielfaltig.

Nicht nur fiir Schlafwandler

Das Bett, das sich einfach in die
andere Ecke karren lisst, wenn
die Wasserader driickt oder wenn
der Vollmond ins Gesicht scheint.
Und unter dem man gerne und

Ein Bett, das sich auf die Seite schieben,
aber nicht iibersehen ldsst, von Kurt Greter

griindlich staubsaugt, weil es sich
leicht beiseite schieben lisst.
Soll’s ein Doppelbett werden, ver-
kettet man die Bettrahmen. Er-
héltlich sind sie in den Grossen 90
x 220 em und 100 x 220 em. Das
Bett Modell 92 von Kurt Greter
aus Ziirich basiert auf der Idee
des Brettes als Untermatratze.
Schlitze sorgen fiir die Durchliif-
tung und gewiihrleisten Flexibili-
tit. Geeignet ist sie fiir Futons
oder konventionelle Matratzen,
der Entwerfer empfiehlt solche
aus Latex-Naturgummi.

Leuchter fiir jede Saison
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Der Ziircher Eisenplastiker Yvan
«Lozzi» Pestalozzi hat sich einen
Festleuchter-Bausatz  einfallen
lassen. Er besteht aus iiber 50
Einzelteilen, die jedoch nicht zu

Leuchter, dessen Umfang sich je nach An-
lass vergrdssert oder verkleinert, von Yvan
«Lozzi» Pestalozzi

Traktoren oder Gondeln, sondern
zu Kerzenleuchtern zusammenge-
setzt werden. Je nach Anlass kann
sich jeder seinen Alltagsleuchter
oder einen vielarmigen Oster-
oder Geburtstagsbaum zusam-
menstecken. Verkauft wird das
Wohnaccessoire aus schwarz ge-
spritztem Eisen bei Interio.

Verkettungen erwiinscht

Die Beine machen’s aus: Sie sind
stufenlos schwenkbar und erméog-
lichen damit Tischblattverlinge-
rungen und beliebige Verkettun-
gen von Tischen. Die Fussposition
richtet sich nach den Bediirfnis-
sen. Masse und Form der Sperr-
holz-Tischplatte sind dank CNC-
gesteuertem Frisautomaten be-
liebig. Fiir den Biirobereich —

Arbeits-, Konferenztische und
Computerplatz — ergeben sich
daraus gestalterische Moglich-
keiten. Auch als Esstisch taugt
«Space», so der Name des Tisch-

systems von Kurt Greter aus Zii- §

rich: Mit Vorteil wiihlt man in die-

sem Fall fix montierte Fiisse.

Tischsystem zum Verketten von Kurt Greter
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Wie Stoffbahnen, die zum Trocknen
lind héngen, Vorhangparavent von

Raumgestalter

Bei Dunkelheit vors Fenster ge-
stellt, dienen Kurt Ziehmers «Sto-
ris» als Vorhinge, einen Laden
oder Messestand unterteilen sie in
Sektoren, einem Raum kénnen sie
je nach Stoff oder Drapierungsart
ein ganz anderes Aussehen verlei-
hen. Es sind Anpassungskiinstler
und Vieleskonner, bewegliche
Wiinde, die sich jeder Architektur
unterordnen, Sicht- und Licht-
schutz, der hochstens noch den
Seidenstoff mit dem herkémmli-

chen Vorhang gemein hat. Arme,
Fiisse, Stoffe — fast alles an diesen
Vorhangparavents ist mobil. Als
Stoffe hat der Designer nebst
Samt und Seide auch ein Gewebe
aus aluminiumgedédmpftem Faden
oder ein festes Gittergewebe als
Display-Variante gewéhlt, mog-
lich sind auch Kombinationen.
Der Basisstinder ist in zwei Ho-
hen erhiltlich. Vertrieben werden
die «Storis» iiber Ralf Jauch,
Ziirich.

Garderobe von Benjamin Thut zum Verlédn-
gern und Aushauen

Garderobe, ...robe, ...obe

Ein Garderobesystem, so logisch
einfach, dass man sich fragt, war-
um bisher noch niemand darauf
gekommen ist. Benjamin Thut aus
Ziirich hat es jetzt realisiert. Die
30 c¢m tiefe Garderobe aus natur-
eloxiertem Aluminium mit einem

Sofabettchaiselongue von Fulvio Anzano
fiir Strassle Collection

Hutablagerost aus schwarzen Ela-
stikbindern kann von 85 auf
160 cm verlidngert werden. Bei
Platzbedarf fiir noch mehr Miin-
tel und Hiite lassen sich beliebig
viele weitere solcher Garderobe-

einheiten ankoppeln.

Karussell-Kissen

Von der Positionierung der Kissen
hiingt es ab, ob’s am Morgen ein
Sitzsofa mit Riickenwand ist, am
Abend ein Bett mit Seitenwiinden
oder mittags eine Chaiselongue.
Die drei Kissen lassen sich ver-

schieben: ein Schienensystem un-
ter dem Sofa macht’s moglich. Das
Sofa gibt es in Leder oder Stoff.
Das Design ist von Fulvio Anzano,
hergestellt wird es von Striissle
Collection, Kirchberg. MW

53



	Die Angepassten : Möbel verändern je nach Situation Funktion und Aussehen

